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Anzeigen ⸗ Preis: 
Erſcheint wöchentlich ſechs Mal Abends mit Ausnahme des Montags. Segründel 1760. 5 U- Zeile od 1 
Als Beilage: „Junſtrirtes Sountagsblatt 2 Die d geſpaltene Petit Zeile 12 deren Raum 10 Pfennig 
aus der Ex⸗ ee Annahme bei ber Expedition und in der Buchhandlung Walter | 


| Bierteljährlicher Abonnements - Preis: Bei Abholun 
Be und den Depots 1,50 Mark. Bei Zuſendung frei ins Haus | Redartion und Gæped gãcker fir. 89, n 1 bis zwei Uhr Mittags. | 


in Thorn, Vorſtädte, Mocker und Podgorz 2 Mark. Bei ſämmt⸗ —— 7 
chen Poſtanſtalten des deutſchen Reiches (ohne gelb) 1,50 Mark. Serufpreg- Anflug Ur. 75 Auswärts bei allen Annoncen⸗Expeditionen. 
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ine bemerlienswerthe Red emeinde⸗ 372 Kreis- und Amts. 6 Provinzial- und ſtändiſche | vor. — Beſorgniſſe, die an den vor 8 Tagen erlittenen Unfall 
E he Rede 3 311 Vereins- 1. Hill Wer Wiebe 8 1 * des Kaiſers Ko 3 — en, De er = 

8 Einweihung der kaſſen gehörten 52 al- oder Nebenkaſſen (gegen 515 im | Rückfahrt als unbegründet ange h 
Bau un teen u Skagen aktion, 5 Vorjahr) und 1919 (1839) Sammel- oder Annahmeſtellen. Die Summe Berichten zufolge das Befinden des Kaiſers in jeder Beziehung 
daran, daß ſeit 80 Jahren kein Feind mehr den deutſchen Boden der Filial oder Nebenkaſſen und Sammel: oder Annahmeſtellen ver⸗ befriedigend iſt. i 
betreten hat und hob dabei bie Verdienſte der Hohenzollern hervor. theilt ſich mit 24 und 207 auf die ſtädtiſchen, mit 0 und 23 auf Der Großherzog und die . n ra Heſſe ie 
Deutſchland ſei der Friede erhalten geblieben; der Kaiſer wiſſe die Landgemeinde, mit 316 und 1446 auf die Kreis- und Amts» | mit der Prinzeſſin Eliſabeth Freitag m ag, - England 
das Anſehen des Reiches auch nach Außen zu wahren. Deutſch⸗] mit 137 und 48 auf die Provinzial» und ſtändiſchen und mit 52 | zurücktehrend, auf dem Jagdſchloſſe Wolfsgarten ei Darmſtadt 
land ſei kein Binnenland mehr; es müſſe nach Außen und 195 auf die Vereine und Privatſparkaſſen. Sparſtellen | eingetroffen. die „Mil.⸗Pol-Cort.“ 
hinaus, wozu es der erforderlichen Machtmittel bedürfe. Dieſe überhaupt waren alſo 1493 + 529 + 1919 = 3941 gegen Frhr. v. Marſ cha ll, jo verſichert : „ 4 — ir 5 
Beſtrebungen würden in Remſcheid und Solingen gand gewürdigt. 3837 im Jahre 1894 (94/95) und zwar in 3259 Orten (gegen hat ſeinen dreimonatigen Urlaub in der ſicheren Erwartung angetreten, 
„Treue um Treue.“ Der Miniſter ſchloß mit einem Hoch auf 3173 im Vorjahre) vorhanden. Es kam ſomit eine Sparſtelle | daß er nach Beendigung deſſelben wieder auf ſeinen Poſten werde zu. 
den Kaiser, das begeiſterte Aufnahme fand. — Hierauf dankte auf 8841 qkm gegen 90 81 qkm im Jahre 1894 ſowie auf | rüdtehren können. Trifft ih, 2 
enbure . 


8091 Einwo 29 1 d 

er im Namen des Prinzen Fried ür den warmen ner gegen 8155 im Jahre 1894, 81 m Jahre urch das offiziöſe Telegrap 

Empfang; 5 8 er ar — Kaiſer ſofort in . 8278 im Jahre 1892 und 8371 im Jahre 1891. ſtellung eines Stelloertreters in der Perſon des Herrn v. Bülow 

Kenntniß ſetzen. — Oberbürgermeiſter Dicke⸗Solingen feierte | ; Vor Verkaufsstellen von Sparmarken waren 2983 gegen 2676 | erhalten. Das erſcheint jedoch im höchſten Grade unwahrſcheinlich. 

den Prinzen als Abgeſandten des Kaiſers und Sohn des ruhm | IM zus verzeichnet. Dafür freilich, daß Frhr. v. Marſchall im Amte verbleibe und 

reichen Helden, deſſen Thaten der Weltgeſchichte angehören. Ober- im V parkaſſenbücher waren 6 869 548 im Umlauf, gegen 6 527337 Herr v. Bülow vielleicht zum künftigen Reichskanzler auserſehen 

bürgermeiſter v. Bohlen Remſcheid brachte das Wohl der jedes 1 Die Zahl ſtieg alja von je 100 auf 105 22. Auf | Tel, liegt auch kein thatſächlicher Anhaltspunkt vor. 

Miniſter aus, worauf Rue her len allen Denen dankte, lagen (4000 E a on u 4340 153 526,18 — — g 1 — nn — e n 1 a n Er än W “ie = un 
an dem gro e mitgeholfen haben. : . im Vorjahre) im Durchſchn urg fein 50 jähriges Dienſtjubiläum feierte, 8 

die großen Werke mitg 0 631,80 Mk. gegen 612.91 Mt. im Borja 1 Wochenbl.: Von "Taftlofer Thätigkeit waren dieſe langen Jahre 


Miniſter v. el toaſtete dann nd 

Reich ä — 8 n Land, in dem In er er d Die gutgeſchriebenen Zinſen une 11271818938 Mt. erfüllt, aber auch von ſeltenen Erfolgen begleitet in allen Zweigen 
Lan dwirthſchaft ſich ver binden folten. Dieſe (gegen 104 014 167,91 Mt), die neuen Einlagen 1 136 209 984 45 des Dienftes, im Kriege wie im Frieden, in der Front wie in 
großen Berufsſtände find auf einander angewieſen. Die Staats. G61 906 135.42) dit. ber — — &ahlungen 903 614 499,40 el General IE ee 5 
verwaltung dürfe unmöglich einſeitige Interefien vertreten. Es ſei | beträgt daher 345313 67443 Mt. b. a ——— 3 „ = 2 Stellung a 


— — ng 1 ea 15 ea 4 zei 44854 id ar . — rn 10559 im Der Kaiſer überſandte dem kommandeut des ne 
eine Durchſchnittslinte jethalten, alle Kräfte müfle fie vereinigen. Auf jeden Kopf der fortgeſchriebenen —— 505 eee a Bee: Pen BE 41 2 m 3 155 — | 


Die Bekämpfung der einzelnen Berufsſtände untereinander be⸗ von 31 886 750 Ortsanweſenden ka 

P men 
— Dale, EEE T | Epazzinlogen.- 1A0.11 WIE. anaen 12780 A. 1244 AR | landen 8 ea ausjpriät un de De 5 
* ee aſſen. Die | 115,93 Mk. und 112,39 Mk. in den 5 Vorjahren. 5 en DIE: Bil Dank und volle Aner 


kennung ausdrückt. Der Kalſer überſandte dem Jubilar gleich⸗ 


Bubunft hänge — — . * — Deutſches Reich. zeitig die Brillanten zum Schwarzen 3 RR 
„ r- f n 
trauen werde jetzt genährt. Wir Alten aber, welche die teoueigen 5 den Dittelpuntt „ bilden wird, iſt ſchon wieder 


Zuſtände vor 1870 erlebt haben, wiſſen, was die Wiedererrichtun Der Kaiſer, deſſen Befinden andauernd befriedigend iſt, | Holt be eweis dafür bietet auch eine 
des Reiches gebracht hat. Es ſei erſt eine kurze Spanne weilte am Donnerſtag und Freitag in Bergen, von — = Seele gr . : Miquel (vergl. den 
ſeln damals verſloſſen. Aber dier bätte man am allerwenigiten dieſen Sonnabend die Rückkehr nach Kiel erfolgt. Eine ] bezügl. Artikel), welche diefer gelegentlich der Eröffnungefeſer der 
liesache. unzufrieben zu fein (Draw) Der Minifter tonjtete | pofttioe oder g Meldung diefer Art liegt zwar nicht vor, die | Müngiener Wrüde gebalten at. Die beireffenbe, SL lautet: 
außer auf Kaiſer und Reich auf Macht und Ehre, auf Wohlſtand | Rücktehr des Kaiſers nach Fiel muß aber aus folgender, von | „Deutſchland ift dein Binnenland mehr, es muß nach Außen hinaus 


und intellektuellen Fortſchritt im Reiche. uns ſchon geſtern mitgetheilten Nachricht aus Tegernſee geſchlo und bedarf es der erforderlichen Machtmittel“ Mit dieſen 
— — m ba u. a ge au Pe 18 Magin find natürlich Schiffe rer kabritanten 

arkallen in Vreu ‘ x „Hohenzollern“ ihren Der Vorſtand des Vereins der Lik ör far a 
Spar ff E ßen. Gemahl zu begrüßen; dann gedenkt fie nach Tegernſee zurückzu- und — — hat beſchloſſen, beim Reichs- 


ch der vom Königlichen Statiſtiſchen Bureau in Berlin | reifen, wo die Prinzen verbleiben. — Hierzu bem er Zeit vielfach erfolgte Ein⸗ 
aufgeſtellten, türlich erſchienenen Hauptüberſicht über den Ge. tg. Diefe Meldung iR auffalend unde belag Die te den age a decent "he „ou 5 5 malt“ „Es 
jhäftebetrieb und die Ergebnifi 9 preublſchen Spartaſſen im | legten Tach aufgetretenen Gerüchte, wonach der Kaiſer die | iſt doch Ales da,“ „Einen zum Abgewöbnen,“ „Mach mich luſtig 1° 
Rechnungsjahr 1895 bezw. 1895/96 waren in Preußen in dem Reife abkürzen und von Bergen direkt nach Kiel zurück- u. ſ. w. als Wortzeichen vorſtellig zu werden. Dagegen wäre 
Berichtsjahr 1493 Sparkaſſen vorhanden, 10 mehr als im Jahre er wolle. Eine Beſtätigung dieſer Angabe lag von amtlicher eine weniger renge Handhabung des Geſetzes in Sachen der 


5 62 6 8 > 
Dienfi! Munde und keuchend machte ſich die Maſchine auf den Wir haben eine Maſchine unter Dampf. Geb, fie ſoll 
Novellette von René Ghil. der hellen = DER vorfaßren mit Güterwagen und Stroh . für die Verwundeten. 
Ueberjegt von Ilſe Ludwig Seit s. Stunden war der VBabnvorſand ſchon auf den ©: dee und i Heat ſch ihn anordnen, ACH 
8 Füßen. Außer den etwa 80 Zügen, welche im Zeitraum vom die Schreckensbilder, die mit Gewalt ſich ihm aufdrängten. 
3 achdruck verboten.) 24 — * pflegten, hatte er jeit 2 Tagen durch „Verſtehen Sie, Mahant? Auch den Verbandkaſten. Sie 
a die Manöver zahlreiche Militärtranz den mich vertreten.“ 
Eine leuchtende lauwarme Septembernacht, bizarres Mond- der wenigen Stunden beraubten, W e Ro 3 Sie hin? Ich beſchwöre Sie, in Ihrem 


licht durch leichte Nebel hindurch, die alles bede Unfähig einen Ged re latz iſt hier!“ 
> 90 8 Don. = danken zu fafien, drückte er feinen Sate 99 0 was ich thun muß! Sperren Sie das 


dröhnen die Schienen im kleinen, Bahnhof von Verdies d ſchmerzenden Kopf an ei Nein, ich weiß, 
— — = Maſchine auf der Drehſcheibe, dem häufigen nabe. hrs nis ne @laßiäeibe, er war dem Lmfnten Geleiſe und, wachen Sie! Schnell, ſchnell, die Maſchine und 
ganz kurzem Pfeifen — — „Ge nicht beſſer?“ telegraphirt! 
Obaleich der Bahnhof nur einem faſt dörflichen Stäbichen | Im Torabergehen. 50 st 1 8 en Pie a aprend Mahant den Befehlen nachkam, begab ſich Desdree, 
zugehörte, zählte er doch zu den beſuchteſten Stationen der Linie langen.“ : zitternd vor Verzweiflung, die Treppe binauf in feine Privat ⸗ 
—— als Knotenpunkt verſchiedener Bahnen, die ſich hier Fig vielleicht.“ rasen A Sn ic er ei Rune 735 der A Lage . um 
vereinigten. 5 a durchzuckt it die Herrschaft über ſich zu gewinnen, dann drang er leise in das 
Bis in die Nacht hinein dauerte der ſtrenge Dienſt, für ſichtbarer 5 — e „ 9 Vorderzimmer ein und ſchlich mit großer Vorſicht bis zu einem 


welchen ein einziger Bahnvorſtand eingeſetzt den „Mahant? — reſt J kleinen Möbel, deſſen Schieblade er etwas entnahm, das er in 
—— 5 — einem Gebdlſen, . un bel Den uns | gene 1 5 Rummer 4 von Bee? 8 ſeine n ar ER = = 
wichtigeren Obliegenheiten zur Hand ging. er And dem Volke, lief etzt öffnete er eine zweite Thür. Es war das Schlafzimmer, 

Eben hat es 10 u Au on in die Hände be- | mit Weben Sie N traulich durch eine Nachtlampe erhellt. Im Bett ſchlief ruhig 
graben, hodte Herr Desdree, der Bahnvorſtand, vor ſeinem Pult- „Ja, ja, Sie haben Depeſchen? eine Nachricht Herr athmend Frau Desdree, ein Bild friedlichen Glücks. Sie ſchien 
Plötzlich fuhr der Mann avs dem ihn übermannenden Schlummter Desdree?“ etwa 25 Jahre zu zählen und beſaß überreiches blondes Haar, 
jäh in die Höhe, — als wenn der Geiſt ſortgefahren hätte zu „Nein!“ iör Kopf mit dem leicht gebogenen Arm ruhte auf der 
wachen und ſeiner Pflicht zu gedenken! Er iſt nicht eingetroffen! — Er war — noch nicht einge- goldenen Fluth. 

Er fuhr ſich mehrere Male mit der Hand über ſeine Stirn, troffen!“ Zu Füßen des Bettes ſchlief in einer Wiege mit zurück · 


Sie bielten ſich an den Händen gefaßt, um nicht zuſammen⸗ geſchlagenen Vorhängen ein jüB träumendes Kind, der Anmuth 


deren Adern dick hervortraten. 
und roſigen Geſichtsfarbe nach wäre es das verjüngte Ebenbild 


Di icht mehr verläßt,“ Unglücks. 
„Dieſer Kopfſchmerz, der mich gar nich 0 B zubrechen unter der Wucht des Ung r 8 iſt abgefahren! 


ar er = nen Ton. „Wieviel Uhr iſt denn? — 10 Uhr „Er war nicht eingetroffen, ae der Mutter geweſen, ohne das ſchwarze Haar vom Vater. 

nf! — fünf!“ B 

Er erhob ſich eilends Mit halbgeſchloſſenen Augen lief er kme unwillkürlich ihre Blicke auf die langen. alen 3 5 — ng - aläaligen 3 0 

hinaus und prallte beinahe wider ſeinen Gebülten : regelrechten Schienen, folgten ihnen im Geiſt zwiſchen Hecken auf und weinte ſtumm und leidenſchaftlich. E 
„Bug s nach Breſt? Sie haben das Abfahrteſignal gegeben | und Gräben bis dahin, wo schrecklich. unabwendbar, auf dem Ein paar Minuten, Ewigkeiten, verfloſſen ſo! Er ſchlen 

Mahant? — Aber da ſteht er!“ gleichen Geleſe zwei Hage, wit Meuſcen dicht besetzt einander | iſcheb zu nehmen mit feinen ſchlanten zitternden Händen, dann 
„Ja, Herr Desdree. Ich wollte Sie eben benachrichtigen. Ich | entgegenbrauften ! eine gewaltige Anſtrengung — leiſe, wie gekommen, dog er ſich 

tomme vom Semaphor, Andree iſt krank, es iſt ein Erſatzmann 85 | K Ei el ne . tam nit wieder murüc. gung ‚ ‚ 

enom den. n . . | 

2 „Gut — Wir haben 2 Minuten Verſpätung.“ mehr verlangen als die Kräfte —“ 5 4 — er die ringen ie — 14 ſein Geſicht 
Der Zug hielt vorn. Im Hintergrund unterſchied man „Die Pflicht. Mahant! — Ich habe meine Pflicht verletzt! ne geiſterhafte Bläſſe. Die Bediensteten geilſer ihre Mützen. 

ſchattenhaft weitere Züge, die theils zur Abfahrt bereit ſtanden, Wie wenn ihm dieſes Wort neue Kräfte verliehe, raffte er „Steigen Sie nur auf, Herr Desdree!“ ſagte Mahant. 

theils rangirten. Alles war eingeſtiegen, er führte die Pfeife zum ſich auf. „Wir ſiehen zu Ihnen, wir bemitleiden und vertheidigen Sie!“ 


* 


Die Nahrungsmittelkontrolle ſoll möglichſt 
ſcharf durchgeführt werden, wie der preußiſche Miniſter des 
Innern angeordnet hat. Namentlich ſoll gegen die Weinverfäl 
ſchungen vorgegangen werden. 

Die Landwirthſchaftskammer der Provinz Bran⸗ 
denburg hat beſchloſſen, eine Centralſtelle für Vermittelung länd⸗ 
licher Arbeiter ins Leben zu rufen. 

Zwei recht bezeichnende Mittheilungen liegen heute vor: Die 
Vertreter der Arbeiterpartei haben ihre Sommer: 
reiſen angetreten. Liebknecht geht mit Familie in einen eng: 
liſchen Badeort, Bebel macht eine Reiſe durch Italien, Singer 
und Bamberger, die Geſchäftsführer des „Vorwärts“, ſind auf 
einer Nordlandsreiſe begriffen. Mit Ausnahme Auer's, der noch 
in Berlin weilt, halten ſich wohl alle namhaften „Genoſſen“ z. Z. 
in Bädern und Sommerfriſchen auf. 

Zum Nationalitätenkampf in Oeſter reich 
erlaſſen 816 öffentliche Profeſſoren der deutſchen 
Univerſitäten folgende Kundgebung: „In dem großen 
und ſchweren Kampfe, den heute die Deutſchen Oeſterreichs um 
ihre nationale Exiſtenz und ihre berechtigte Stellung in der alten, 
von ihnen geſchaffenen und in erſter Linie durch ihre Kraft 
erhaltenen Habsburger Monarchie zu kämpfen gezwungen find, 
hat die Prager Univerfität, die älteſte deutſcher Zunge, mannhaft 
das Wort ergriffen, um auf geſetzlichm Wege die großen 
Gefahren zu betonen, welche ihr, der uralten Stätte deutſcher 
Wiſſenſchaft, und dem ganzen deutſchen Volksthum in Böhmen 
und Mähren drohen. Die unterzeichneten öffentlichen Profeſſoren 
der Univerſitäten des Deutſchen Reiches drücken den Kollegen der 
ehrwürdigen öſterreichiſchen Schweſter Univerſität ihre wärmſten 
und lebhafteſten Sympathien zu ihrem Vorgehen aus und geben 
der Ueberzeugung Ausdruck, daß Millionen natisnalgefinnter 
Bürger des Deutſchen Reiches mit ihnen in dieſen Gefühlen ſich 
vereinigen.“ 

Die chineſiſchen Würdenträger, welche vor 
einigen Tagen die Schichau'ſchen Werften in Elbing und Danzig 
beſuchten, ſind von Berlin aus nunmehr auch in Stettin 
eingetroffen, um der Werft des „Vulkan“ einen Beſuch abzuſtatten, 
wo ſich zur Zeit drei chineſiſche Kriegsſchiffe im Bau befinden. 
Gleich nach der Ankunft begaben ſich dieſelben per Dampfer zum 
„Vulkan“, wo ſie die im Bau befindlichen Schiffe beſichtigten. 

Zur Stellungnahme der europäiſchen Staaten zum ameri⸗ 
kaniſchen Zolltarif, jo wurde vor einiger Zeit gemeldet, 
ſolle in Berlin oder Wien eine Konferenz von Vertretern der 
europäiſchen Regierungen zuſammentreten. Nach der „Nordd. 
Allg. Ztg.“ iſt dies nicht zutreffend. Zwiſchen einzelnen Mächten 
ſei allerdings ein Meinungsaustauſch über etwaige gegen den 
amerikaniſchen Zolltarif zu ergreifende Maßregeln erfolgt, aber 
ohne Reſultat. Letzteres iſt jedenfalls bedauerlich. 


Ausland. 


Spanieu. Die Spanier haben Pech über Pech. In Socuellamos, 
Provinz Ciudad Real, brachen wegen der Verzehrungsſteuer Unruhen aus; 
die Ruheſtörer machten einen Angriff auf das Rathhaus und ſuchten das⸗ 
ſelbe in Brand zu ſtecken. — Aus Havannah wird gemeldet: Maximo 
Gomez erließ eine Proklamation, welche beſagt, die Aufſtändiſchen würden 
nicht eher ihre Haltung ändern, als bis Cuba unabhängig ſein 
werde. — Das ſind ja traurige Ausſichten für das Mutterland! 


Pro vinzial⸗ Nachrichten. 


— Gollub, 16. Juli. In der geſtrigen Generalverſammlung des 
Vorſchuß⸗ Vereins erſtattete der Kontrolleur S. Hirſch den 
Kaſſenbericht für das zweite Quartal. Darnach betrug die Einnahme 
243 716 Mk. und die Ausgabe 243 027 Mk. 

2 Schönſee, 16. Juli. In der heutigen Bezirkslehrer kon⸗ 
ferenz hielt Lehrer Nimz eine Lehrprobe über das Leſeſtück: Der Kuh⸗ 
hirt. Den Vortrag hielt Lehrer Lipowski über das Thema: Wie wird 
das Wort» und Sachverſtändniß auf der Mittelftufe vermittelt? Die Ver⸗ 
ſammlung ehrte das Andenken an den verſtorbenen Kreisſchulinſpektor Neidel 
durch Erheben von den Plätzen. 3 

— Culm, 15. Juli. Trotz der lang anhaltenden Dürre haben fich die 
Gurken, womit in der Culmer Stadtniederung Hunderte von Morgen 
bepflanzt ſind, recht gut entwickelt und liefern gute Erträge. Viele Gurken⸗ 
bauer ſind bereits in dieſer Woche mit Fuhren dieſer Früchte nach Thorn 
und Bromberg gefahren. 

— Roſenberg, 15. Juli. Die heutige Gruppenſchau wurde durch 
den Vorſitzenden Bamberg⸗Stradem eröffnet, worauf die einzelnen Kom⸗ 
miſſionen in Thätigkeit traten. Leider ſtellte ſich um 11 Uhr ein nicht 
endender Regen ein. Es waren 137 Stück Rindvieh, 90 Pferde und 
Fohlen, davon 54 dem Großgrundbeſitz gehörig, 21 Nummern Schafe, 13 
Nummern Schweine, 4 Nummern Bienen und Bienengeräthe, eine Nummer 
von landwirthſchaftlichen Erzeugniſſen (eingemachte Früchte), ſowie zahl⸗ 
reiche landwirthſchaftliche Maſchinen und Geräthe ausgeſtellt. 

— Elbing, 16. Juli. Der Verlag der „Elbinger Zeitung“ 
wird am 1. Oktober d. J. in anderen Beſitz übergehen. Am Donnerſtag 
iſt der Verlag nebſt Druckerei an die Herren Kommerzienrath Alfred 
Muscate aus Danzig, Fabrikbeſitzer Hauptmann Willy Muscate aus 
Dirſchau und Fabrikbeſitzer Ingenieur Ventzki aus Graudenz verkauft 
worden. Die genannten drei Herren haben bekanntlich auch ſchon den 
„Geſelligen“ im Beſitz. — Das neue Poſtgebäude fol zum 
1. Oktober vollendet ſein. Auf dem Flügel nach der Kettenbrunnenſtraße 
wird jetzt ein Thurm erbaut, der dem Fernſprechweſen dienen ſoll; in ihm 
ſollen alle Drähte zuſammenlaufen. Er nimmt 600 Fernſprechglocken auf. 


— — Ä 


— Eine ſchnelle 5 der kaum begonnenen Flitter⸗ 
wochen erlebte der Arbeiter B. in Reichenbach. Derſelbe ſollte eine über 
ihn wegen Beleidigung verhängte Gefängnißſtrafe verbüßen, hatte ſich aber 
ſeiner Verhaftung bisher immer auf geſchickte Weiſe zu entziehen gewußt. 
Am Sonntage feiecte er ſeine Hochzeit. Dieſen Umſtand benutzte nun der 
Mann des Geſetzes. Schon in aller Frühe des Morgens nach dem 
Hochzeitstage trat der Bezirksgendarm ein, entriß den jungen Ehemann 
den Armen ſeiner klagenden Frau und — verhaftete ihn. 

— Danzig, 16. Juli. Generallieutenant v. Häni ſch, Kommandeur 
der 36. Diviſion in Danzig, iſt nunmehr in Genehmigung ſeines Abſchieds⸗ 
geſuches mit Penſion zur Dispoſition geſtellt. Herr v. H., der ſich z. 8. 
auf einer Reiſe befindet, wird in Kürze Danzig überhaupt verlaſſen. — 
Mit den Vorarbeiten zum Neubau der elektriſchen Centrale auf 
dem Bleihof iſt nunmehr inſofern begonnen, als ſeit geſtern Fuhrhalterei⸗ 
beſitzer Max Rabowski die Ausſchachtung von 2000 Kub kmetern Erdreich 
mit einer großen Anzahl von Arbeitskräften in Angriff genommen hat. — 
Die Sektion Nordoſtdeutſcher Irren ärzte tagte Mittwoch 
Nachmittag im Kurhauſe von Zoppot. Etwa 20 Herren waren erſchienen. 
In 5 Berathung wurden wiſſenſchaftliche Vorträge und ge⸗ 
ſchäftliche Angelegenheiten erledigt. — Wie wir feiner Zeit mittheilten, wurde 
der Maurer Rück aus Schidlitz wegen Ermordung feiner Ehefrau vom 
hieſigen Schwurgericht zweimal zum Tode verurtheilt. 
Das erſte Urtheil war auf eingelegte Reviſion vom Reichsgericht wegen 
eines Formfehlers kaſſirt worden; die zweite Verhandlung hatte dann aber 
daſſelbe Reſultat. In Folge des demnächſt von dem Vertheidiger Rücks 
eingereichten Gnadengeſuches ſoll nun die ärztliche Unterſuchung des Rück 
auf ſeinen Geiſteszuſt and angeordnet worden fein. R. wird dieſer 
Tage der Provinzial⸗Irrrenanſtalt in Neuſtadt behufs 6wöchiger Beob⸗ 
achtung zugeführt werden. 

— Inowrazlaw, 16. Juli. Der Stadtgemeinde Inowrazlaw iſt bes 
hufs Aufbringung der Mittel zu Schul» und Schlachthausbauten, Neu⸗ 
pflaſterung der Straßen und Kanaliſation ein Privilegium zur Aufnahme 
einer mit 3½ oder 3 Prozent verzinslichen Anleihe von 1200090 
Mark verliehen worden. 


Lokales. 
Thorn, 17. Juli 1897. 


S [Berjonalien) Der bisherige Polizeikommiſſar 
Szleszewski zu Danzig iſt zum Polizeiaſſeſſor ernannt 
und dem Polizeipräſtdium in Hannover überwieſen worden. — 
Der Landgerichtsdirektor Weiſe, der mehr als 6 Jahre an der 
Spitze des Landgerichts zu Graudenz fand, ift auf ſeinen Wunſch 
nach Halle verſetzt. Er tritt ſein neues Amt bereits am 16. 
September an. — Dem Garniſon⸗Verwaltungsdirektor Nechnungs⸗ 
rath Hoffmann in Bromberg iſt bei ſeinem Scheiden aus dem 
Amte der Kronenorden 3. Klaſſe verliehen worden. — Der 
Pfarrer v. Prabucki aus Lobdowo iſt auf die Pfarrei Oſtro⸗ 
meglo- Klein Bolumin kirchlich eingeſetzt. 

—[Perſonalien bei der Schulverwaltung. 
Der Rang derRäthe vierter Klaſſe iſt oerliehen worden den Profeſſoren: 
Guſtav Mar kull am kgl. Gymnaſium in Danzig, Johannes 
Ritt am Gymnaſium in Konitz, Dr. Friedrich Ehl ing am 
Gymnaſium in Dt. Krone, Lic. Franz Oſſowski am Gym⸗ 
nafum in Strasburg und Johannes Pit ſch am Gymnafium 
in Marienwerder. — Den Oberlehrern Amon Chudzinski 
am Gymnafium in Strasburg und Karl Braun am Gym 
—.— in Marienwerder iſt das Prädicat „Profeſſor“ verliehen 
worden. 

lPerſonalien bei der Eiſenbahn.] Verſetzt 
ſind: der Eiſenbahn⸗Bau⸗ und Betriebe-Inſpektor Weiß von 
Danzig nach Marienwerder unter Uebertragung der Geſchäfte des 
Vorſtandes der dort um 1. Oktober zu errichtenden Bau-Ab⸗ 
theilung für die Neubaulinie Rieſenburg⸗Jablonowo mit Ab: 
zweigung von Freyſtadt nach Marienwerder und der Regierungs- 
baumeiſter Sittard von Danzig nach Freyſtadt zur Weiterbe⸗ 
ſchäftigung beim Bau der vorgenannten Bahnſtrecken. 

»[Raiſer Wilhelm Denkmal.] Das Komitee 
für die Errichtung eines Denkmals für Kaiſer Wilhelm I. in 
Thorn hielt geſtern Abend wieder eine Sitzung ab. Gemäß dem 
Beſchluſſe der letzten Verſammlung wurde zunächſt eine Liſte 
einer größeren Reihe von Herren in Stadt und Kreis Thorn 
aufgeſtellt, welche erſucht werden ſollen, dem Denkmalskomitee 
noch beizutreten. Ferner machte der Vorſitzende, Oberbürger⸗ 
meifter Dr. Kohli die Mittheilung, daß ihm zu den bisherigen 
Beſtänden des Denkmalsfonds inzwiſchen noch ein größerer und 
verſchiedene kleinere Beträge zugegangen ſind. 

Im Victoria» Theater] war bie geitrige dritte 
Aufführung des Versluſtſpiels „Diegoldne Eva“ von 
Schönthan und Koppel-Ellfeld erfreulicher Weiſe recht gut beſucht. 
Morgen, Sonntag, wird nochmals Zeller's „Vogelhändler“ 
gegeben. — Zu der am Montag ſtatt findenden Erſtaufführung 
von Suppee's „Modell“ wird uns aus dem Theaterbureau 
geſchrieben: Nachdem die Proben zum Abſchluß gelangt, geht 
Montag, d. 19. d. M., als Premiere „Das Modell“, große 
Operette von Franz v. Suppee, in Szene. Ueber die anerkannten 
Schönheiten dieſes Werkes, welches in kürzeſter Friſt ſeinen 
Siegeslauf durch ganz Europa nahm, Näheres berichten zu 
wollen, wäre bei dem hervorragenden Renommee deſſelben überflüffig. 
Wir wollen jedoch nicht verfehlen, darauf hinzuweiſen, daß die 
Direktion kein Opfer ſcheute, um durch großes Honorar das Auf- 
führungsrecht contraktlich zu erwerben, außerdem aber durch großartige 


„Dank meine Freunde, Dank! Sie werden es morgen 
ſagen, morgen erſt — meiner Frau —“ 

Der Lokomotivführer wartete. Desdree ſtieg auf, und 
der Zug raſſelte davon auf dem Schreckensgeleiſe, das bald vom 
Tod geſperrt ſein würde. Krampfhaft vornübergebeugt ſaß 
der Bahnvorſtand auf ſeinem Platz immer näher rückle die Ent- 
fernung heran, ſeltſam deutlich jeder Gegenſtand in der nebligen 
Mondnacht — 


II. 
Und plötzlich durchtönte die Nacht ein dumpfer, furchtbarer 


„Oh. Gott! — Gott!“ 

Herr Desdree war auf die Knie geſunken und barg, 
ſich, den Kopf in ſeinen Händen. 

„Muth, Herr Desdree!“ ſagte der Heizer tief bewegt, 
er der Lokomotioführer nachdenkend die Geſchwindigkeit 
mäßigte: 

„Es kann nicht mehr weit ſein,“ murmelte er. 

„Vor dem Tunnel glücklicherweiſe.“ 

Verſchiedene Krümmungen hinderten den Ausblick. Nach 
elnigen Sekunden vernahmen ſie Schreien — Röcheln — und 
als der Weg wieder frei vor ihnen lag, thürme ſich ein Berg 
von Wagen und Material auf der Strecke. — Die beiden 
Maſchinen beherrſchten die ganze Verwüſtung, noch fauchend, 
noch blitzte das große rothe Auge, während Dampf und ſpringende 
Funken die drohende Feuersgefahr verriethen. 

0 Meter vom Unglücksplatz hielt der Hülfszug ſtill. Der 
Bahnvorſtand ſtieg ab. 

Eine übermenſchliche Energie hatte ſich ſeiner bemächtigt. 
Groß, in die Uniform eingeknöpft, ſehr blaß unter der weißen 
Kappe, jo ſchritt er mit nervöſer Raſchheit vorwärts, die Kopf- 
ſchmerzen waren verſchwunden, der Verſtand arbeitete mit 
ſeltſamer Klarheit. 

Mit einem Blick vermochte er zu überblicken, daß die 
Kataſtrophe doch nicht ſo ſchwer ſei, wie ſeine Verzweiflung 


außer 


es ihm vorgegaukelt! Die beiden Lokomotivführer hatten 
wohl bremſen können, und in den Wagen hatten die nicht 
ichs zahlreichen Inſaſſen zumeiſt ſchlafend oben auf den Bänken 
gelegen. 

Doch gab es Todte zu beklagen und mehrere waren ernſt⸗ 
lich verletzt. Die Geretteten betheiligten ſich, nachdem der 
erſte Schreck vorüber, an den Rettungsarbeiten, riſſen die ver⸗ 
ſperrten Thüren auf, in denen blaſſe blutende Menſchen auf- 
tauchten, die zum milchweißen Himmel hinaufſchrieen, nach 
theuren Weſen ſchrieen, nach Gott! 

Mit Gefahr ſeines Lebens hatte ſich Herr Desdree dahin 
geſtürzt, wo die unmittelbarſte Gefahr herrſchte, wo zwiſchen den 
aufrecht ſtehenden Maſchinen und den geborſtenen Dampfleſſeln 
das Feuer wüthete! Zugleich ertheilte er kurze klare Befehle, 
von einem inneren Drang beſeelt, über den er ſich ſelbſt nicht 
Rechenſchaft abzulegen vermochte. 

Eine Stunde verſtrich in unausgeſetzten Mühen. Der 
Schrecken hatte ein wenig nachgelaſſen. Man fand ſich wieder, 
Gruppen bildeten ſich, die weinten, noch zu leben und ach! auch 
um die Opfer weinten. 

Die erſten vier Wagen des Zuges 4 hatten ſchließlich Feuer 
gefangen, und die gelben und purpurnen Flammen leuchteten wie 
ungeheure Fackeln auf die Zerſtörung umher. 

Von Einem zum Andern ging die Kunde, daß nun Ale ges 
rettet jeien, bis auf einen Ceizer, der unter ſeiner Maſchine 
lebendig begraben lag. Man zählte 7 Todte, darunter einen 
Zugführer, und etwa 40 Verwundete. 

„Iſt der Bahnvorſtand da, der von Verdies?“ bemerkt 
ein Paſſagier. „Ihm ſoll ja das ganze Unglück zuzuſchreiben ſein!“ 

„Das weiß man nicht. — Sind Sie ſicher, daß es ſich ſo 
verhält? Er war bewundernswerth, eine Kühnheit, eine Todes⸗ 
verachtung! Da, ſehen Sie —“ 

„Aber wo will er hin? Das iſt Wahnſinn!“ 

Beim Schein der Flammen erklomm der Vorſtand mit Händen 
und Füßen entſchloſſen die Maſchine des Zuges 8. Faſt ganz 


Ausstattung dieſer Operette eine würdige Aufführung zu ſichern. 
— In der Operette ſelbſt iſt es ihren Erzeugern (Leon ⸗ Held 
und Suppee) gelungen, eine innige Uebereinftimmung zwiſchen 
Text und Muſik herzuſtellen, hier wird nur geſungen, was dieſem 
Charakter entſpricht. Dem Melodienreichthum und der von 
Humor überſprudelnden Muſik ſteht der entſprechende Text eben- 
bürtig gegenüber. Dabei iſt die ganze Handlung von Anfang 
bis zu Ende ſo anſprechend, daß man unausgeſetzt gefeſſelt und 
das Publikum auf's Beſte unterhalten wird. — Dutzendbillets 
haben zu dieſer Premiere ohne Aufſchlag Giltigkeit, und hofft 
die Direktion hierdurch den Abonnenten entgegenzukommen und 
das Publikum zu zahlreicherem Beſuche zu veranlaſſen. 

— [Der Vorſchußvereinj hält am kommenden 
Montag bei Nicolai eine Generalverſammlung ab. 

[Dem hieſigen Verein für Bahnwett⸗ 
fahren] iſt vom Königl. Gouvernement in bereitwilligſter 
Weiſe geſtattet, am 25. Juli, dem z weiten Renntage, ein 
ilitärfahren einzulegen. Die Meldungen hierfür find 
ſpäteſtens bis Dienſtag, den 20. d. Mts., Breiteſtraße 35 einzu- 
reichen und werden den meldenden Fahrern beſondere Trainir- 
karten zur freien Benutzung der Bahn bis zum Renntage ausge- 
händigt. Durch dieſes Militärfahren, ebenſo das 10 Kilometer 
fahren, zu welchem Führung zugelaſſen wird, dürfte das Rennen 
ſehr ſpannend werden. Wahrſcheinlich werden ſich die auswärtigen 
1 eigene Zweifiger mitbringen, um beſſere Unterftügung 
zu haben. 

—lBeſitzwechſel] Das Grundftüd Brückenſtr. 20, 
bisher Frau Bertha Glicsmann in Berlin gehörig, iſt 
für den Kaufpreis von 69.000 Mk. in den Beſitz des Kaufmanns 
. Radmann und des Ortskrankenkaſſen „ Rendanten 
Perpließ übergegangen. — Der Beſitzer C. Harbarth 
in Rogowo hat das Czecholins k iſſche Reſtgrundſtück da⸗ 
ſelbſt für den Preis von 16.400 Mk. käuflich erworben. 

— lRemune rationen der Juſtizbeamten. 
Der Juſtizminiſter hat dem Vernehmen nach für das Reſſort der 
Juſtizverwaltung angeordnet, daß mit Rückſicht auf die den höheren 
und mittleren Beamten durch den diesjährigen Etat bewilligten 
Gehaltszulagen an ſolche Beamte Remunerationen nicht mehr 
gewährt werden ſollen, dagegen könne ſolchen Gerichtsſekretären, 
welche als Gerichtsſchreiber bei größeren Gerichten fungiren, eine 
Remuneration von etwa 300 Mk. als Entſchädigung für ihre 
Mehrarbeiten, gleichſam als Funktionszulage, gezahlt werden. 
Dagegen ſollen beſondere Vergütungen an Unterbeamte auch noch 
weiter bewilligt werden, und zwar ſoll hierbei namentlich das 
Weihnachtsfeſt in Betracht kommen. 

A([Wemgehören die Muſterkoffer?] Dem 
Reiſenden oder der von ihm vertretenen Fir ma? In 
einem Gaſthauſe in Mainz ſtieg etwa vor einem Jahre der 
Reiſende einer Fabrik bei Kaſſel ab, verweilte mehrere Tage und 
erklärte bei ſeiner Abreiſe, ſeine Rechnung nicht begleichen zu 
können. Seinen Muſterkoffer ließ er freiwillig als Pfand zurüd 
mit dem Bemerken, er wolle ihn in einigen Tagen wieder abholen. 
Nach einigen Tagen erhielt der Gaſtwirth von der Firma, der 
der Reiſende angehört hatte, die Aufforderung, den als Pfand 
zurückgelaſſenen Muſterkoffer unmittelbar an die Firma zu ſenden. 
Darauf erwiderte der Wirth, er gebe den Muſterkoffer nur gegen 
Bezahlung der Schuld des Reiſenden heraus. Die Firma 
verklagte nun den Gaſtwirth auf Schadenerſatz. In der erſten 
Inſtanz wurde die Klage abgewieſen und die Klägerin in die 
Koſten verurtheilt. Gegen dieſes Erkenntniß legte die Firma 
Berufung ein. Das Oberlandes gericht in Darmſtadt fällte ſein 
Urtheil dahin, daß die klagende Firma, die durch den Nichtbeſitz 
ihrer neueſten Muſter, die ſich in dem Koffer befänden, in ihrem 
Geſchäftsbetrieb geſchädigt ſei, berechtigt iſt, von dem 
verklagten Gaſtwirth eine Entſchädigungsſumme von 5000 Mk. 
nebſt den entſtandenen Koſten zu fordern. Nun nahm der inter- 
nationale Verband der Gaſthofbeſitzer und der Verband deutſcher 
Gaſtwirthe die Angelegenheit in die Hand und ließ Revifion an 
das Reichsgericht einlegen, um einen Berufungsfall zu ſchaffen. 
Die Entſcheidung ſteht noch aus. : 
E lDeutſches Soldatenlied.] Das Preis- 
richterkollegium, beſtehend aus den Profeſſoren B. Haertel, Frhr. 
von Herzogenberg, F. Schulz, G. Vierling und Hofpianift 
C. Schulz Schwerin, welches, wie feiner Zeit mitgetheilt wurde, 
zuſammengetreten war zur Berathung über eine von der „Dentſchen 
Militär» Mufiter- Zeitung“ in Berlin zur Hundertjahrfeier 
Kaiſer Wilhelms I. ausgeſchriebene Kompoſition des Liedes „Der 
deutſche Soldat“ (der Dichter iſt der Hauptmann Moſer), hat 
für die unter dem Motto „Deutſches Lied aus deutſchem Herzen“ 
eingereichte Arbeit dem Muſikdireklor L. Große in Dresden den 
Preis zuerkannt. Das Lied wird demnächſt im Druck erſcheinen, 
um Gemeingut der deutſchen Armee werden zu können. 

G. [Verein der Bahn und Kaſſenärzte.] Die 
diesjährige Verſammlung der Mitglieder des Vereins der Bahn⸗ 
und Kaſſenärzte für die Bezirke der Königlichen Eiſenbahn ; 
Direktionen Bromberg, Danzig und Königsberg wird am 12. und 
—— AA TT 
aufrecht ſtand ſie da, wie nach einer gewaltigen letzten Anſtrengung 
rieſenhaft zeichnete ſich der Schatten gegen die helle Nachtland⸗ 


ſchaft ab. 

Er erſchien oben, allen Blicken, die ängſtlich auf ihn gerichtet 
waren, ſichtbar. Einen Augenblick blieb er regungslos, wie um 
zu laſſen, die Ver- 


nochmals den Schrecken auf ſich einwirken 
zweiflungsſchreie, die er gehört — 

Langſam führte er die rechte Hand an die Schläfe — man 
merkte den Metallglanz des Revolvers — 

Bevor noch Jemand herbeizueilen vermochte, war der Schuß 
losgegangen. 

Doch eine Hand hatte ſein Handgelenk erfaßt und die Waffe 
abgelenkt. Hinter ihm erhob ich eine ſchreckliche Erscheinung, 
blutend, kohlſchwarz, mit verſengten Haaren: der Heizer, welchen 
man verloren geglaubt, und dem es gelungen war, ſich zu be 
freien, — Die Kugel hatte die Stirn nur geſtreift, das Blut 
ſtrömte über das bleiche Geſicht des Beamten. 

„Laß mich, laß mich ſterben, Denain!“ 

Er verſuchte zu ringen; den Revolver zu faſſen! Doch 
Denain, der Heizer, war ein Herkules; jetzt ſtand er oben auf 
der Maſchine. 

Er brachte ihn herunter. f 

Zuſammengekauert auf der Böſchung ſitzend, redete der Un⸗ 
glückliche kein Wort, während das Blut auf feine Bruft nieder⸗ 
tropfte. Denain kniete vor ihm und betupfte die ungefährliche 
Wunde mit einem Taſchentuch. 

„Warum haſt Du mich nicht ſterben laſſen? Mein Blut 
für die Toten “ 

„Wir — wir wiſſen, daß es nicht Ihre Schuld iſt, Herr 
Desdree! — und dann, da unten, die Frau, der Kleine?“ 

„Dank, Denain. Ah, fie wiederſehen! Iſt's möglich?“ 

Er empfand, daß ſie ihm verziehen, all' dieſe Leute um ihn 
herum, und weinend warf ſich der Bahnvorſtand an die Bruſt 
ſeines Relters. 


a, 


13. Auguſt d. 38. in Königsberg im Königsſaale auf dem 
Staatsbahnhofe abgehalten werden. Die Tagesordnung umfaßt 


25 Punkte. 
— [Einen für alle Miether intereſſanten 


all], der beweiſt, wie leicht Wirthe mit dem Strafgeſetzbuch] liche € 
8 N ' eilt — „Grundeigenthum“ mit. [verein (e. G. m u. d 


in Konflikt kommen können, 
In einem Gaſthofe hatte eine Frau Wohnung genommen die 
ihrer baldigen Entbindung entgegenſah. Der Wirth, der ihren 
Zuſtand gewahrte, wies die Frau aus. 
Grund des § 221 des 


er darauf hinwies, daß die in Frage kommende Frau keineswegs 


ein Tugendſpiegel geweſen ſei, nahm die Strafkammer den Fall 
ſehr ent — werürthelte den Wirth zu 3 Monaten Gefängniß. 
Nach 8 221 des Str.-G. B. wird derjenige, welcher eine wegen 
jugendlichen Alters. Gebrechlichkeit oder Krankheit bilfloſe Perſon 


— Der Deich bau ſchreitet rüſtig vorwärts; auf der Hütung gegenüber 
unſerer Stadt find ſchon gewaltige Erdmaſſen anfgeſchüttet, die fait die vor⸗ 


DT Höhe des Deiches haben. Es ſind dis jetzt gegen 80000 kbm beeilt hatte, weiter abwärts einen ſicheren Platz zu ſuchen; dieſer Mann 


rde bewegt und geſchüttet worden. 

OGremboczyn, 17. Juli. Am 15. Juli fand eine außerordent⸗ 
Generalverſammlung des Gremboczyner Darlehnskaſſen⸗ 

) ſtatt. Zu derſelben war auch Herr Lein⸗ 

weber von der Verbands⸗Auwaltſchaft zu Danzig erſchienen und beleuchtete 

in klaren Worten die Zwecke und Ziele des Vereins. Auch wurde in die 

Kaſſenbücher Einſicht genommen. In der darauf folgenden Wahl wurde 


Er wurde deswegen auff Lehrer Kalie s⸗Gremboczyn einſtimmig zum Vereinsvorſteher und 
Strafgeſetzbuches angeklagt, und trotzdem] Bäckermeister Stahn ke zu deſſen Stellvertreter gewählt. 


Vermiſchtes. 
Wie Dannecker's „Ariadne“ entſtanden iſt, erzählt 
Profeſſor C. Beyer ⸗Stuttgart in der Zeitſchrift für bildende Kunſt auf 
Grund einer durch Danneckers Schüler, den ſpäter ebenfalls berühmt ge⸗ 


ausſetzt, oder wer eine ſolche Perſon, wenn dieſelbe unter ſeiner] wordenen Bildhauer Wagner, an ihn gelangten Mittheilung, die er durch 


Obhut ſteht, 
oder Aufnahme derſelben zu ſorgen hat, in hilfloſer Lage vor 
ſätzlich verläßt, mit Gefängniß nicht unter drei Monaten beftrait: 
Das Gericht hat auf die geringſte zuläſſige Strafe erkannt. 
Hieran knüpft das 


oder wenn er für die Unterbringung, Fortſchaffung] Einſicht in Aktenſtücke des v. Bethmann ſchen Familienarchivs zu er⸗ 


gänzen in der Lage war. Danach iſt die Idee, in der dem Bacchus auf 
dem Panterthier entgegengeführten, mit dem Weinlaubkranz geſchmückten 
Ariadne eine weibliche Idealgeſtalt zu ſchaffen, dem Künſtler aufgeſtiegen, 
als auf einem der Donnerſtags⸗Kränzchen, die allwöchentlich in ſeinem 


„Grundeigenthum“ folgende Bemerkungen: Haufe zu Stuttgart einen auserleſenen Kreis von Gelehrten und Künstlern 


Daß § 221 des St.G.-B. auch auf Gaſtwirthe (und dem zu vereinigten, die durch Schönheit und Talent ausgezeichnete Hofſängerin und 


Folge auch auf Vermiether) in ihrer Eigenſchaft als ſolche An- 
wendung findet, iſt jedenfalls ungewöhnlich und läßt ſich inſofern 


Hofſchauſpielerin Foſſetta, die einer guten Mainzer Familie entſtammende 
Gattin des ihm nahe befreundeten Hofſtukkateurs Foſſetta, ſeiner Klage über 
den Mangel an muſtergiltigen Modellen für plaſtiſche Schöpfungen mit dem 


deuten, als der betr. Wirth unterlaſſen hat, der Behörde davon vorurtheilsloſen Anerbieten begegnete, ihm als Modell zu dienen, falls er 
Meldung zu machen, daß er die wahrſcheinlich hilfloſe Perſon ſich für ſeine Kunft Förderung daxon verſpräche. Obgleich Dannecker damals 


aus ſeinem Gaſthofe auswies. Sonſt wäre Beſtrafung nicht 
denkbar, denn die Polizei war zur Unterbringung der Frau ver⸗ 
pflichtet und nicht der Wirth. 


[Das Promenadenkonzertl wird morgen ee ebe 


des Zußartillerie-Regiments Nr. 15 auf dem Altſtädt. Markte ausgeführt. 
D (Der Unterſtützungsverein „Humor“ hielt geſtern 


— es war im Jahre 1807 — mit der Ausführung ſeiner Schillerbüſte be⸗ 
ſchäftigt war, hatte ſchon nach wenig Tagen der Gedanke an einer grund⸗ 
legenden Thonſkizze pflaſtiſche Formen gewonnen und Frau Foſſetta zeigte 
ſich bereit, ihr Verſprechen einzulöſen und ſich der Idee des Künſtlers als 
ſichtbares Subſtrat zu bieten. Doch wäre, da Danneckers fürſtlicher Gönner, 
König Friedrich von Württemberg, das ohne ſeine Anregung entſtandene 
Werk nicht beachtete, die Ausführung in Marmor vielleicht unterblieben, 


Abend eine außerordentliche Generalverſammlung in der Culmdacher Bier⸗ wenn nicht der Frankfurter Mäcen Stadtrath v. Bethmann, der das Werk 
halle (Bonin) ab. Der ſchriſtlich eingegangene Bericht der Reviſorenſ in des Künſtlers Atelier ſah, ihn dringend dazu ermuthigt und bald darauf 


beftätigt die richtige und ordnungsmäßige Kafienführung und beantragt 
die Entlaſtung des Rendanten; 


eine Erklärung abgegeben hätte, daß es ihm mit der Erwerbung Ernſt ſei. 


Kaſſenbeſtand tft 231,24 Mk. Die Ent⸗] Durch Vermittelung von Dannecker 3 Schwager, Hofrath Heintich Rapp, 


laſtung wird ertheilt. Bei der letzten ordnungsmäßigen Generalverſamm⸗f wurde 1811 ein Vertrag abgeſchloſſen, worin die Kaufſumme auf 54000 


lung hatte ein Vorſtandsmitglied mündlich mehrere Abänderungsanträge] Mark 


der Statuten beantragt. Da aber die Satzungen des Vereins jchriftliche 
Anträge mit eingehender Motivirung vorſchreiben, die längere Zeit vor der 
zu berufenden Generalverſammlung dem Vorſitzenden zugehen müſſen, 


feſtgeſetzt wurde. Drei volle Jahre verwandte nun der Künſtler 
auf die Marmorausführung feines Werkes, zu dem ihm noch für Einzel ⸗ 
heiten 21 der ſchönſten Frauen Schwabens geſeſſen haben ſollen. Im Au⸗ 


ſo guſt 1814 war es vollendet, konnte aber erſt im Juli 1816 nach Frankfurt 


wurde der Antragſteller auf dieſen Modus verwieſen. Da nun zu dieſer abgeſchickt werden, weil das Gebäude, das beſtimmt war, es aufzunehmen, 


außerordentlichen Generalverſammlung der Antrag nicht wie vorgeſchrieben 
eingebracht war, zog der Antragſteller ſeinen Antrag zurück. Ein Unter⸗ 
ſtützungsgeſuch wurde genehmigt und dem Bittſteller eine einmalige Unter⸗ 
ſtüßung von 15 Mk. bewilligt. Im Monat Auguſt ſoll noch ein 
Sommervergnügen veranſtaltet werden, deſſen Reinertrag dem 
Kaiſer Wilhelm⸗Denkmals⸗Fonds zugeführt werden ſoll. 
Tag und Vergnügungsort ſoll erſt in der über 14 Tage ſtattfindenden 
Vorſtandsſitzung beſtimmt werden Des weiteren wurde auf Antrag be⸗ 
ſchloſſen, für das Jahr 1897/98 neue Mitgliedskarten drucken zu laſſen, 
auf denen die abgeänderten Statuten enthalten ſind. 

m [der Gaſtwirthsverein für Thorn und Umgegend ver» 
anſtaltet am Montag Nachmittag eine Dampfer fahrt mit dem „Prinz 
Wilhelm“ für ſeine Mitglieder und deren Familien. Die Fahrt mit Muſik 
geht ſtromauf bis zur preußiſch⸗ruſſiſchen Grenze, in Schilns wird ge⸗ 


das ſogen. Ariadneum, nicht früher vollendet werden konnte. Uebrigens 
wurde die Erwerbung für Bethmann noch in Frage geſtellt. Bei einem 
Beſuch in Stuttgart gab Kaiſer Alexander von Rußland ſeiner Bewunde⸗ 
rung für die Ariadne ſo unverhohlen Ausdruck, daß König Friedrich den 
Entſchluß faßte, ſie für ihn zu erwerben. Zu ſeinem Aerger erfuhr er, 
daß das Werk ſeines Hofbildhauers ſchon das Eigenthum eines Frankfurter 
Patriziers geworden war und forderte nun die Aufhebung des Vertrages, 
da der Künſtler ſeine Werke in erſter Linie dem Könige anzubieten hätte. 
Doch da Dannecker ſich darauf berufen konnte, daß er durch wiederholtes 
Vorzeigen des Werkes dieſer Pflicht voll nachgekommen war, entſchieden die 
Behörden zu Gunſten v. Bethmanns, und ſo blieb das herrliche Werk zwar 
nicht der Stadt, die es entſtehen und nun mit Trauer fortführen ſah, aber 
doch dem deutſchen Volke erhalten. 

Drei neue Lazarethe für den Kriegsfall läßt das Central⸗ 


landet. Auf der Niederfahrt wird bei Zlotterie angehalten und dann] Komitee vom Rothen Kreuz von einer Berliner Firma in Neu⸗Babelsber 
die Fahrt bis Gurske ausgedehnt, von wo die Rückfahrt nach Thorn 2 1 in 8 9 


ſtattfindet. Die Abfahrt von Thorn erfolgt präcis 2 Uhr. 


— Thorn zu Br 
w&ti von hier { 
Moder, der Arbeitsburſche Anton Radzinski aus Moder und der 


Eine Wohnung 
von 2 gut möblirten Zimmern, Brom⸗ W 0 h n u 
bergerſtraßze wird von ſofort zu miethen] Die erſte Etage 

gejucht. Adreſſen werden nach Hotel o Zimmer (Ausſicht Wei 
„Schwarzer Adler“ erbeten. Pferdeſtall, iſt Fortzugshalber 


ab im Ganzen oder getheil 
Eine Wohnung, | 265 . 1 
beſtehend aus 3 Zimmern, Küche, Entree mit 
allem Zubehör von ſofort zu vermiethen. 
2874 A. Klein, Culmer Chauſſee. 


Hettſchaftl. Wohnung, 


einzige im Hauſe, zu vermiethen. 
Annen-Apotheke, 
(2812) 5 
„ 4 Zimmer, Mädchenſtude, 
2. — — Zubehör, —— 
auf Hof, vom 1. 10. zu vermiethen, auch 
S gien 3 vorne, der une, 
er neb on, na el, 
Louis Kalischer, Baderſtr. Z. 


210 Mk., — 1 


2858 


Wohnunge 


ei 
* hen d. J. 5 Wohnun 


n g. 
m Hauſe 4 1, von 5 Zimmern, Mädchenſtube und 
chſel) eventl. großer 8 Segl 


2 
EEE un ser re - 
Wohnung, 2 Treppen, 2 Stub 
1 20 Ni. 1 Wehnang, aan Rüge 
2 Stuben, 3 if 10 K 95 5 
erſtere vom 1. Oktober, letztere von ſofort. 
Strobandſtr 


n zu vermiethen: 

i neuerbauten Haufe, Heilige: 
Mellien tr. 92. a 30 221 1. am * ſind vom 
gen mit ſchönſter 
Ausſicht über die Weichſel, beſtehend aus 
3 Zimmern, Küche, Zubehör und Balkon zu 
8 Mk., ana 1 . — Bu, =. 

u erfragen pperuitu e im 
Muſikinſtrumenten⸗Laden von W. Zielke. 


Zum Moskauer Aerztekongreß. Wie die Petersburger 


„Wjedomoſti“ meldet, haben ſich ausländiſche Aerzte mit dem Erſuchen an 
das Organiſations⸗Comitee für den 12. internationalen Aerzte⸗Kongreß in 
Moskau gewandt, für die Dauer des Kongreſſes ein internationales medi⸗ 
ziniſches Preßbureau in Moskau einzurichten. Das Comitee hat den Prof. 
Weidling mit der Organiſation dieſes Bureaus beauftragt. 


1 Wohnung 


ubehör 
1. 


154 J. Keil. 


.. . 

n meinem Hauſe, Altſtädt. Markt 27 
ift die ſeit 6 Jahren von Hrn. Dr. Wolpe 
innegehabte Wohnung, beſtehend aus 6 Zim⸗ 
mern, Entree, Küche, Badeſtube und — 
3 vom 1. Oktober i zu vermieth. 

eres erſtraße 19. 

1454 2 Gustav Scheda. 
1 Wohnung v. 4 Zim. u. Zub. m. Waſſerl. 

v. 1. Okt. z. v. Neumann, Culmer Vorſt. 30. 


Ein Laden., 


worin ſeit 12 Jahren ein Barbiergeſchäft und 
ei en zu vermiethen bei 


* Wohlfeil, Schuhmacherſtr. 24. 


von ſoſort zu vermiethen. K. 


vom 1. October 
zu vermiethen. 
Engler. 


„4 Treppen 
üche, 105 Mr. 


neben Born 
+ 12. 


Ein möbl. Zimmer Eul 
zu vermiethen. Fiſcherſtraße 7. 2772 


Eine Hofwohnung 
von 3 Zimmern, Küche, Zubehör, 330 Mk. 
per 1. Oktober zu vermiethen. 


Mane von 3 und 2 Zimmern 
Wohnung zu verm. IE . 13. 

von 3 bis 4 Zimmern mit allem 
Wohnung Zubebör Bir Oktober billig 
zu vermiethen. Mo 


2 Zimmer, Küche und 3 
dermiethen. 


Ein 


ift von fofort zu dermiethen. Zu erfragen bei 
2771 Adolf 


Eine kleine Wohnung, 


drei Zimmer mit Zubehör, F 
20 zu verm. — für 96 Thlr. 
. e N H. Nitz, 


Aeußerſte geſtiegen, als ſie durch einen glücklichen Zufall am nächſten Morgen 
auf den zweiten Führer trafen, welcher ſich bei Eintritt des Schneeſturmes 


hatte einige Biscuits bei ſich, mit denen der äußerſte Hunger der kühnen 
„Bergſteiger geſtillt werden konnte. Nun fanden ſie bald den Weg zu dem 
Ende des großen Azau⸗Gletſchers, wo der vierte Theilnehmer an der 
Expedition ſie voller Angſt erwartete. 

Der ſchwediſche Seemanns verein beſchloß eine allge⸗ 
meine Arbeitseinſtellung auf ſämmtlichen Schiffen vom 25. Juli ab. Die 
Seeleute verlangen einen Minimallohn von 50 Kronen per Monat, 
den Zehnſtunden⸗Arbeitstag und Bezahlung von Ueberſtunden. 

Gelegentlich des Manövers des 5. franzöſiſchen Huſaren⸗ 
Regiments unweit Nancy wurden bei einer Attacke ein Reiter getödtet 
und fünf verletzt. 


Ein weißer Rabe. Der Steuerkommiſſion von Altſtätten, St. 


Gallen, iſt dem „Luzerner Tagblatt“ zu Folge eine ſeltene 3 
zu Theil geworden. Saßen da die Steuerherren bei einander, prüften 
wogen die Steuerzahler ab, ſchraubten die einen nach oben, begünſtigten 
die anderen mit Nachlaß. Als nun Soll und Haben genau erhoben waren, 
zeigte es ſich, daß das Steuerkapital der Gemeinde Altſtätten um 40000 
Franes zu kurz war gegenüber dem Vorjahre. In dieſer Noth trat ein 
Bürger vor und erklärte, die fehlende Summe als Mehrbeſteuerung — 
für ſich zu übernehmen. — Alle Achtung! 

Eine geborene Königin. „Ich war ſehr erſtaunt“ — ſo er⸗ 
zählt Max Müller in einem Aufſatz über royalties in der neueſten Nummer 
der „Kosmopolis“ — „ich war ſehr erſtaunt über die Beobachtungsgabe 
eines meiner franzöſiſchen Freunde bei Gelegenheit des Erſcheinens der 
Königin Viktoria und der Kaiſerin Eugenie in der großen Loge der Pariſer 
Oper. Ein ungeheurer Beifallsſturm erhob ſich. Der Franzoſe wandte ſich 
zu mir mit den Worten: „Beachten Sie doch den Unterſchied zwiſchen dem 
Verhalten der beiden Herrſcherinnen.“ Sie hatten ſich beide dankend ver⸗ 


neigt und nahmen nun Platz. „Haben Sie nicht bemerkt, daß Eugenie 


ſich umſah, ob ein Seſſel daſteht, ehe fie ſich ſetzte. Aber Ihre Königin, 
eine geborene Königin, ſetzte ſich nieder, ohne ſich umzuſehen. Sie wußte, 
ein Seſſel mußte daſtehen, ſo ſicher, als ſie Königin von England war.“ 


Neneſte Nachrichten. 

Auſſee, 16. Juli. Der Botſchafter v. Bülow iſt heute 
Nachmittag von hier wieder abgereiſt. 

Tromſö, 16. Juli. Der Dampfer „Svenskſund“, welcher 
heute Nachmittag von Spitzbergen zurückgekehrt iſt, meldet, daß 
Andree am Sonntag Nachmittag 2 Uhr unter günſtigen 
Verhältniſſen aufgeſtiegen iſt. Es wehte eine gute Briſe. 

Der Aufflieg ging glücklich unter Hochrufen und Glück⸗ 
wünſchen von Statten. Trotz des ſchwachen Windes ſtieg der 
Ballon ſchnell bis zu 200 Metern, wurde aber wieder bis auf die 
Höhe des Meeresſpiegels herabgedrückt, flirg dann wieder nach 
Auswerfen von Sandſäcken und wurde von einem friſchen ſüd⸗ 
lichen Winde in nördlicher Richtung geführt. Das Wetter 
war hell. Der „Adler“ (ſo heißt der Ballon) war während einer 
Stunde ſichtbar und ging mit einer Schnelligkeit von mindeſtens 
35 Kilometer in der Stunde. Die Richtung war Nordnordoſt. 
Der Abſchied war ergreifend. 

Hamburg, 17. Juli Hier haben Maſſenverhaftungen 
ſtattgefunden; eine ſyſtematiſch betriebene Beraubung von 
Kaufmannsgätern bei der Befrachtung von Schiffen 
iſt ans Tageslicht gekommen. Bisher ſind 31 Perſonen verhaftet. 
Weitere Verhaftungen ſtehen bevor. 


Für die Redaktion verantwortlich: Karl Frank, Thorn 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn. 

Waſſerſtand am 17. Juli um 6 Uhr Morgens über Null: 
0,50 Meter. — Lufttemperatur 15 Gr. Celſ. — Wetter: 
he iter. Windrichtung: Süd⸗Oſt. 


Wetterausſichten für das nördliche Deutſchland: 

Sonntag, den 18. Juli: Meiſt heiter, warm. Stellenweiſe Gewitterregen. 

Sonnen ⸗ Aufgang 4 Uhr 01 Minuten, Untergang 8 Uhr 10 Min. 

Mond ⸗Aufg. 9 Uhr 41 Min. Abends, Unterg. 9 Uhr 18 Min. Morgens. 

Kae den 19. Juli: Wolkig mit Sonnenſchein, ſchwül, vielfach Ge⸗ 
witterregen. 

Dienſtag, den 20. Juli: Wolkig, ſchwül, meiſt trocken, windig. Strich⸗ 
weiſe Gewitter. 


Berliner W Schluß kourſe. 


„. 10. 44 17. 7. 18. T. 
Tendenz der Fondsb. feit | feit Poſ. Pfandb. 3¼% 1100,40/100,40 
Ruſſ. Banknoten. 216,10 216,25 „ 2 0% | —.— 102,40 
Warſchau 8 Tage 215,90 216,— Poln., Pfdbr. 4½% | 68,20) 68,19 
Oeſterreich. Bankn. 170,40 170,35 Türt 1% Anleihe 9 22,75 22,70 
Preuß. Conſols 3 pr. 98.20) 98,20 Ital. Rente 4% 94,50 94,50 
Preuß. Conſols 3½ pr. 104,10 104,10 Rum, v. 1894 4% 89,75 89,70 
Preuß. Conſols 4 pr. 103,90103,.90 Disc. Comm. Antheile 206,75 206,70 
Diſch. Reichsanl 30% 97,70 97,70 Harp. Bergw.⸗Act. 185 


— 1 


1 
Dtſch. Reichsanl 37% 1104,—|104,— Thor. Stadtanl. 3½ % 100,50 100,50 


Wpr. Pfdbr. 3/ ld. I 93,40 93.40 Weizen: loco in 
„ „ 3½% „ 10049100, 30 New⸗York | 
l Spiritus 70er loco. 42,301 42,30 
Wechſel⸗Discont 3% Lombard⸗Zinsfuß für deuſche Staast⸗Anl. 
31% für andere Effekten 4% 


EEE TR ET ER TRETEN NET IR 
Geſundheitspflege. 

Dr. Drews, Kinderarzt in Hamburg, hatte vor Kurzem im „Central⸗ 
blatt für innere Medizin“ den ſtillenden Müttern ein neues Kräfrigungs⸗ 
mittel, die Somato ſe, eindringlich empfohlen für ſolche Fälle, in denen 
die Functionen der Bruſtdrüſen nachzulaſſen oder die Nährfähigkeit zu ver⸗ 
ſchwinden drohte und ſtechende Schmerzen in Bruſt und Rücken bereits 
eingetreten waren. In 20 Fällen erzielte Dr. Drews oftmals geradezu 
überraſchende Reſultate, ſah ſchon nach wenigen Tagen des Gebrauchs der 
Somatoſe die Schmerzen aufhören und die Mütter ſoweit gekräftigt, 
daß ſie die natürliche Ernährung des Kindes weiter durchführen konnten. 
Dieſer Beobachtung ſchließt ſich neuerdings eine andere aus 
Kinderhospital des Profeſſor Monti in Wien an, enthalten in der „Wiener 
mediziniſchen Zeitung“ Nr. 26, aus der hervorgeht, daß die Somatoſe 
auch den kleinen Kindern außerordentliche Vortheile bietet. In beinahe 
allen 35 Fällen war nach Verabfolgung der Somatoſe eine dauernde 
Zunahme des Körpergewichts zu bemerken. Mit der Hebung des Allge⸗ 
meinbefindens und der Gewichtszunahme verſchwanden auch die charakteri⸗ 
ſtiſchen Symptome der Bleichſucht und friſches, geſundes Ausſehen ſolgte 
mit Regelmäßigkeit dem Gebrauche des Mittels. Die Ergebniſſe aus der 
Klinit von Prof. Monti gewinnen dadurch beſonderen Werth, weil außer 
der Somatofe keine anderen Nährmittel oder Medicamente angewendet 
wurden; auch Dr. Drews ließ den Wöchnerinnen neben der üblichen Koſt 
nichts anderes als Somatoſe reichen. 


Ein Laden, 


I 
81% 80,0 


P. Sohliebener, Gerberſtr. 23. 


eine Schloſſerwerkſtalt 


vermiethet zum 1. Oktober d. J. A. 


Die 2. Etage, 


vom Herrn Oberſtabsarzt Dr. Liedtk 


cker, Schwagerſtr. 65. 
A. Hacker. 


ubehör find zu 
Heiligegeittiteage 19. 


Pferdeſtall 


& Schütze. 


2692 Bäckerſtraße 47. 


Wohnung, 2 Zimmer u. 1 Lad 
Leetz. 


Eine Wo 


1. Etage, Neuſtũdtiſcher 


1. Oktober zu vermiethen bei 1 


Rang, 


III Treppen, 


worin ſeit 9 Jahren Uhrmacherei, ſowie 


bewohnt 


iſt vom 1. October anderweitig zu vermiethen, 


222... T7700 

8 Zimmer, im Ganzen 
Wohnung, der getheilt, ſowie 

en he verm. 

Liepinski. Schul⸗ u. Mellienſtr.⸗Ecke. 


arkt, . 
1 
J. Kurowski, Gerechteſtruße 2. 
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Bis zum 10. Auguſt Victoria - Theater. 
verreiſt. 2010 Sonntag, den 18. Juli er. 


Dr chir dent M Grün Zum 2. und letzten Male: 


5 Auf 1 — händle BE 
.. —. er Ode an or. 
H Schneider, . 

Atelier für Zahnleidende. 


Große Operette von C. Zeller. 
(Orcheſter: Kapelle des 21. Juftr.⸗Regts.) 

Breiteſtr. 27, (4480 
NRathsapotheke. 
. TEEEERITTTETET EEE 


Fahnatzt Loewenson. 


Märk he Kaffeehaus, Brombergerstr. 16-18, 


ſteht vom 18. Juli ab den geehrten Herrſchaften in allen Räumen, nebſt Saal, 
Piauino und ardzimmer, zur Verfügung. 
Für prompte Bedienung und civile Preiſe ſorgen 2909 


Henschel, Beſitzer und Lewandowski, Ober. 


Stern cles Conservatorium der Musik| 


Berlin SW. Gegründet 1850. Wilhelmstrasse 20. 
Director: Professor Gustav Hollaender. 
Beginn des Wintersemesters: 1. September. Aufnahme jederzeit. 
P Prospecte kostenfrei durch das Secretariat. Sprechzeit 11—1 Uhr. 
Am 1. October wird das Virgil-Technik-Klavier am Stern'schen 
Danksagung. Conservatorium eingeführt. Der Erfinder Mr. A. K. Virgil wird 
Für die liebevolle Theilnahme 


Montag, den 19. Juli er.: 
2 
selbst von diesem Tage ab einen dreimonatlichen Cursus für Schüler und Breitestrasse 26 
und 1 Blumenſpenden aus 


Am 14. d. Mis. entriß uns der 
Tod nach kurzem aber qualoollen 
Leiden unſer inniggeliebtes Söhnchen 

Otto. 

Thorn, den 17. Juli 1897. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 
Otto Stenzhorn u. Frau. 
Die Beerdigung findet Sonntag, 

den 18. d. Mts., Nachm. 4 Uhr 

vom Trauerhauſe, Brückenſtraße 36 

aus ſtatt. 2911 


0 2886 


Premiere: 
5 Lehrer halten. Schill 
Anlaß des Hinſcheidens meines Snotonranhifhes Atelier 


Das Modell. 
ef Allgemeine Ortskrankenkoffe res trau] Siegelei-Jark. 


Große Operette in 3 Akten v. Fr. v. Suppe. 
Senſationellſtes Repertoinſtück 

des Landgerichtsboten a. D. Schloßſtraße 14 [Lonntag, den 18 Juli 1897 
Karl Tharandt Neuwahl zur Geueral⸗ Versammlung. Aer  ublane Grohe: WE 

Durch Verfügung des Herrn Handelsminiſters find die Wahlen zur 


aller hervorragenden Bühnen. WE 
drücken wir hierdurch, insbeſondere Biergroßhandlung „Militär Concert 
Generalverſammlung der Kaſſe verworfen und Neuwahl der Arbeitervertreter u 


(Orcheſter: Kapelle des 21 Inftr.⸗Regts.) 
Dutzendbinets haben ohne Zuſchlag Giltigteit. 
fen . ang gr 15 von 
eine troſtreichen Worte am Grabe, — 
in dann, del 10. Jen 1607. angssebne, well, angel un br Bal Miglieher ber IH, Unt, bu M. Kopczynski, Thorn, ob. Mani 4e. Mom) Kr. 61 unter 
; 4 rbliebenen. erlegung des Wahltermins an der Wahl ſich nicht betheiligen konnte. Rathhauskeller gegenüber der Kaiſerl. Poſt.)] Leitung ihres Stabshoboiſt⸗Aspirant 
Die trauernden Hinte Demgemäß laden wir die Mitglieder der allgemeinen Ortskrankenkaſſe] Empfehle meine vorzüglichen Biere al? * G. * er 3 
Be ein, 105 Neuwahl der * der Arbeitnehmer für die General- Münchener Hackerbräu Anfang 5 Uhr Nachmittag. 
me 4 destcbert bei chätigem] Verſammlung in den untengenannten erminen 5 Königsberger (el und bunte! a —e— 
Existenz Vertrieb meiner Ariel er dem Kaſſenlocal der allgemeinen Ortskcankenkaſſe zu Bairisch © Shübenhans-Gaclen. 
— —½—yt rospe Aal 8 8 N ; 7 . Ult 2 
M. Eck, Nachf. Frankfurt a. M. orn im Rathhauſe, gegenüber dem Polizei⸗Wachlocal, Grätzer (u Gebinden und Flaschen) e 
Te Asus erigeinen und ihr Wahlrecht auszuüben. 5 Engl. Porter und Pale Ale * 8 roßes 
Bemerkt wird, daß nur Diejenigen an der Wahl theilnehmen dürfen, zu billigen Preiſen. 
welche am Terminstage in Folge ihres Arbeits verhältniſſes noch Mitglieder der Feine | | ll: anker 
von der Kapelle des Infanterie »- Regiments 
von Borcke (4. Pom.) Nr. 21 unter Leitung 


Kaſſe, großjährig und im Vollgenuß der bürgerlichen Ehrenrechte find. 2142 
Die Wahl der Vertreter erfolgt unter Leitung des Vorſtandes gemäß Edamer- und Tilsiter Käse 
empfiehlt billigſt 
Pf 112 ihres Stabshoboiſten Herrn Wilke. 
Anfang 8 Uhr. — Eintritt 25 Pf. 


8 45. 46 des Kaſſenſtatuts noch Lohnklaſſen geſondert, welche aus den Mit ⸗ b 
J. Stoller, Schillerſtraße 1. 
Billets im Vorverkauf (3 Perſonen 50 Pf. | 


Eine gute Lebens⸗ und Unfall ⸗ 
Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft 
ſucht für den hieſigen Bezirk einen 
tüchtigen 


Vertreter 


bei hoher Proviſion. Bewerber bitte 
unter A. B. 100 an d. Exp. d. Ztg. 


Malergehilfen 


gliedsbüchern erſichtlich ſind. 
Von heute ab: 
find bei Herrn Grunau Schützenhaus) bis 


Lohuklaſſe P 5 Birtret Termin anſteht Montag, den 26. Jul 
ohnklaſſe ertreter, wozu Termin anſteht Montag, den 26. Juli er. ; a 

; 2 bekochten Schinken A pfdl. 1 Mk. Abends 7 Uhr zu haben. 2899 
Rohen Schinken a pfd. 80 Pf. 


Abends von 7—1,9 Uhr. 
Lohnklaſſe VI 9 Vertreter, wozu Termin anſteht Montag, den 26. Juli er., 
Abends von 8½ —9½ Uhr 


Wiener Gate, Mocker. 


hr. 
den dauernde Beſchäftigung bei 4 g illiger. 
ges & Zarabi. e anſteht Dienſtag, den 27. Juli er., = en 10 15 ne 8 Heute Cana) ; 
Lohnklaſſe IV 21 Vertreter, wozu Termin anſteht Mittwoch, den eräucherte Nammstücke rosses Concert. 
Malergehilfen 5 ir Juli er., Abends von 7— ½9 Uhr. 4 9 


ſtellt ein 
A. Burczykowski, Malermſtr., 
Baderſtraße 20. 


Jüchtige Schloſſer 


oder Klempuergeſellen für Waſſer⸗ 
Sanlagen bei hohem Stundenlohn 

von ſofort geſucht. 2877 

Technisches Bureau, 
Coppernikusſtr. 9. 


Zuverlässigen Maschinist 


ſucht 
Dampßiegelei Antonie wo, 
bei Thorn. 2888 


ohne Knochen (Delikateſſe) à Pfd. 80 Pf. . 1, 
empfiehlt 20 6 . 10 lang — Uhr. 


Von 7 Uhr: 2904 


Familienkränzchen, 
an dem Militär ohne Charge keinen Zutritt hat. 


Volksgarten. 


Sonntag von Nachmittags 4½ Uhr ab: 
Grosses Garten- 


Frei- Concert 


ausgeführt von der Kapelle des Pomm. 
Pionier⸗Bataillons Nr. 2. 


2:24 Paul Schulz. 


Lohnklaſſe III 14 Vertreter, wozu Termin anſteht Donnerſtag, den 
29. Juli er., Abends von 7— ½9 Uhr. 
Lohnklaſſe 1 10 Vertreter, wozu Termin anſteht Freitag, den 30. Juli er., 
Abends von 7/9 Uhr. 8 
Thorn, den 17. Juli 1897. (2908) 


er WVorfland 
der ER a 


Wasch Kleider minder 


werden von heute ab zu und unter dem Kostenpreise verkauft bei 


m 
Benjamin Rudolph. 


Visiten-Karten 


in allen gangbaren Formaten 


empfiehlt 
Rathsbuchdr. Ernst Lambeck. | 


Er Nr 
borsets 


a 2 * 
2 füchfige, nüchterne M. Chlebowski, Ausstattungs- Magalin. var Ho Waldhäuschen 
8 — ...... — Günftiger Beobacht | 
Sellermafler- Ahjiehe, e n e 
i „ find bei ” am Sonnabend, den d. Mts. 
8 —— Stellung. B57 Zu Münchener Rübe und Jeden . . 
in Lehrling Loewen bräu Kauer 5 
Ein Lehrling | W 0 100 been (Me  EXITAZUN 
kann per ſofort oder ſpäter eintreten. Generalvertreter: Georg Voss, Thorn. Vorſchriften | ir Yu h Ottl t hi 
Eduard Kohnert| Verkauf in Gebinden von 15 bis 100 Liter. en! nab m DIschin 
EBENEN Ausschank Baderstrasse No. 19. Büstenhalter u a 90 Ain 
1 Setldeun Inn Et. de Comin. | 


Lehrlinge 


mit guten Schulkenntniſſen werden mit jähr⸗ 
lich ſteigender Koſtentſchädigung geſucht. 


Rathsbuchdruckerei 
Ernst Lambeck. 


Ostseebad Rügenwalder-Münde, 


Zum Beſuche des durch häufigen und flarfen Wellenſchlag ſich auszeichnen den 
hieſigen Seebades wird freundlichſt eingeladen. Auskunft über Wohnungsverhältniſſe 
ertheilt der Gemeinde⸗Vorſtand zu Rügenwaldermünde. 

1902 Die Bade⸗Verwaltung. 


a Einen großen Poſten 
Prima Hemdentuche, 


in Skücken von 20 Meter, zu Hemden und Bettwäſche ſich eignend, ver⸗ 
kaufe per Stück für 7,80 Mark. (2897 
M. Chlebowski, Wäſche⸗Fabril. 
Hiller’s Gas - Glühlicht »— 
— e „SAXONIA“ 
ist das beste der Welt! 


Eigene Strickerei und Imprägnir- Anstalt 
für Glühstrümpfe alter Form & 65 Pf., sowie Glühstrümpfe 
neuer, von mir erfundener, gesetzlich geschützter Form 
und Aufhängevorrichtung. Lieferung von Brennern und 


— — 

Victoria Theater. 

Am 21. und 22. Juli | 
kommt „Bliemehen‘“ mit 


— . ns neuem Spielplan. 
C d Billets à 50 Pfg. in der Cigarren- 
5 Handlung des Herrn Duszynski. 
Auf der Stelle getödtet 1 r Villa Martha?“ 
ellienstr. 8 „;,' 11a » 
5 Ecke Glacis, Rother Weg, 
7 Immer, viel Nebenräume, gr. Stallungen, 
mit großem oder kleinem Garten eventl. o⸗ 
Altstädt. Markt 35 | 
1. Etage beſtehend aus 5 Zimmern iſt vom | 


Lewin & Littauer, 


Altſtädtiſcher Markt 25. 


Farbenfabriken 
vorm. 
Friedr. Bayer & Co., Elberfeld. 


wird jede Wanze mit dem 
an Wanzentod 


von 
Anders & Co, 


I. Oktober zu vermiethen. Zu erfragen bei 
2770 Adolf Leetz. 


Wohnungen, 


Brombergerſtr aße 33, in I. u. II. Etage 
beſtehend aus je 5 Zimmern, Burſchenſtube 
Pferdeſtall ꝛc., find vom 1. October ander⸗ 
weitig zu vermiethen. 2654 
Wittwe A. Majewski, Fiſcherſtr. 55 


255 
Sommtose 


un 
asch- u. Plätt-Anstalt. 


p Allem, was zu Glühlicht-Einrichtungen gehört. Meteor- Bestellungen per Postkarte 
ein geschmackloses Pulver, (UM Petroi.-Glühlicht-Apparate zu Metoorpreisen 9,50 Mk. ein a Eine Wohnung 
nur die Nährstoffe des Fleisches A 6 Spiritus - Glühlicht. E Acetylengas- Einricht- I. Globig, &lein Rocker bon 4 Zimmern, Küche, . — u. Zub. 


ungen für 4 — 400 und mehr Flammen für Orte ohne Gas- 2903 
anstalt und für Jeden, der sein Gas selbst erzeugen will. 


Viktoria- 


enthaltend‘; 
ein hervorragendes 


Kräftigungsmittel 


1 neues Wohnhänschhen 


In dem Neubau Wilhelmſtadt, Friedrich⸗ 


11 
ke 
= 


für Mk. 520 vom 1. October zu verm. Zu 


1 22 Fin verfaufen. Näheres 84. 1 8 ja — — find zum erßen 
3 für = 0 N 0 ellienſtr. r. ae 
seht er Emähung 5 ) Fahrradwerke eme, e Wohnungen 
Brustkronke eee 13% a A.-G. ; 8 
* englischer Krankheit . oe Lieferantin vieler Militär: und Civil⸗Behörden. a8 895 8 
inden Genesende, 2 2 f 
sowie been Ar Fahrräder allererſten Ranges z Rickerstrase 15 Z hetrſchaffl. Wohnungen, 
2 22 2 — Y 5 f ’ 
Bleichsückige, [3 ee a ee 
2 % . 10. . mit Balkon und all ubehör, ſind 
Sonatone ven non f JS. Alein-Verkauf: G. Peting’s WU w. 51% . 
Ad sse 0 N = 
"Behaktlich in Apotheken und Drogerien. ® 8 Waffen⸗ und Fahrrad⸗Handlung, Thorn, Gerechteſtr. 6. 3 4 er „„ ver⸗ J inte s Sinferies Con 


Daſelbſt werden auch ſachgemäß Reparaturen ausgeführt. miethen. Lemke, Mocker, Rauonftr. S. Itageblatt. 
— —³—j “ER EERREEEEEIEEETEEEEEEEEEEBESEEEAERSEEBEREERSERCHTWONNTERERDEREEEEIIRIECBEEENEEEREETEETErEEEETTEG: 
Druck und Verlag der Rathsbuchdruckerei Ernst Larabeck, Thorn. | 


